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Editorial

Prof. Dr.-Ing. Volker Stich

Geschäftsführer des FIR e. V.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh

Direktor des FIR e. V.

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit der Finanzkrise erlebt die Wertschätzung gegenüber der 
Industrie als Stabilisierungsfaktor der deutschen Wirtschaft 
eine beeindruckende Renaissance. Dies zeigt, welche 
Wettbewerbsfähigkeit in den großen und vor allem auch 
mittelständischen Unternehmen hierzulande vorzufinden ist. 

Das Produktionsmanagement als essenzielle Disziplin zur 
Herstellung unternehmerischer Leistungsfähigkeit erfüllt 
die Aufgabe, das Produktionssystem als Teil eines Wert-
schöpfungsnetzwerks kurz-, mittel- und langfristig auf 
sich teilweise stark verändernde Rahmenbedingungen 
auszurichten. Dabei sind Einzelentscheidungen im Kontext 
aller für ein Unternehmen entscheidenden Aspekte 
schnell und sicher zu treffen. Gestaltungsgrößen wie die 
Internationalisierung der Wertschöpfung, der Einsatz in-
telligenter Objekte und performanter Softwaresysteme, 
die informatorische Vernetzung der beteiligten Partner, die 
adäquate Wandlungsfähigkeit der Prozesse und Strukturen 
sowie die ökonomische und gleichzeitig ökologische 
Verträglichkeit von Produkten und Prozessen spielen eine 
dominante Rolle. 

Diesen großen Herausforderungen stellen wir uns in unserem 
Netzwerk, dessen vielfältige Kompetenzen wir im Cluster 
Logistik des RWTH Aachen Campus in einer grundlegend neuen 
Form der Kooperation zwischen Wissenschaft und Industrie 
bündeln (S. 10ff.). 

Der Bereich Produktionsmanagement des FIR unterstützt 
Unternehmen somit in der prozessorientierten Optimierung 
der Auftragsabwicklung (S. 12ff.) sowie in der Synchronisierung 
der losgistischen Planungsprozesse bis hin zur Gestaltung Ihrer 
Netzwerkstruktur (beide Themen S. 24ff.). Wir entwickeln praxiso-
rientierte Modelle, Methoden und Werkzeuge, die wir zusammen 
mit unseren Partnern aus der Industrie zur Potenzialanalyse und 
strukturierten Erschließung der identifizierten Potenziale einsetzen. 

Die vorliegende Ausgabe der UdZ vermittelt Ihnen Ansätze und 
Lösungen, wie Sie in Ihrem Unternehmen Potenziale erkennen, 
Effizienz steigern und Liquidität sichern können. Wir hoffen, dass 
auch diese Ausgabe der „UdZ – Unternehmen der Zukunft“ zu 
Denkanstößen anregt, wünschen Ihnen eine spannende Lektüre 
und freuen uns über Ihre Anregungen. Sprechen Sie uns an!

Das FIR-Business-Modell gibt den für unser Haus typischen Kreislauf aus Leistungen der Forschung und Erfolgen aus der 
Praxis wieder. In Forschungsprojekten werden Problemstellungen bearbeitet und gelöst, die im Rahmen der industriellen 
Auftragsforschung als wiederkehrende, strukturbasierte Probleme identifiziert wurden. Die erarbeiteten Forschungsergebnisse 
kommen anschließend wieder unseren Kunden zugute. Das in diesem Wechselspiel generierte Wissen wird der Öffentlichkeit 
in Form von Veranstaltungen, Weiterbildungsangeboten, praktischen Hilfsmitteln und Standards zur Verfügung gestellt. Diese 
Struktur spiegelt sich auch in den Rubriken der UdZ wider. 

Ihr Wegweiser durch die UdZ

Das FIR-Business-Modell – Forschung nutzen, Mehrwert schaffen

N
utzung der Forschungsergebnisse

Forschungsprojekte

Industrielle Anwendung

Rubrik 2 „Aktuelle Forschungsvorhaben“

Rubrik 3 „FIR-Netzwerk“

Rubrik 4 „Weiterbildung und Veranstaltungen“

Rubrik 1 „Analysieren und Optimieren“

Netzwerk, Partner, Spin-offs

Qualifikation, Weiterbildung, Veranstaltungen

Studien, Standards und Publikationen
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Rubrik 5 „Studien, Standards und Publikationen“
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Auszeichnung für erfolgreiche ECR-Projekte

Gerry Weber erhält den ECR-Award der GS1

Die GS1 Germany GmbH hat am 21. September
2010 bereits zum achten Mal in den Hamburger
Deichtorhallen den ECR-Award für heraus-
ragende Managementleistungen verliehen. 
Insgesamt wurden von der 17-köpfigen Jury, 
bestehend aus Vertretern von Industrie, 
Handel, Dienstleistung und Wissenschaft, vier 
Auszeichnungen vergeben. 

Unter den Preisträgern befindet sich auch 
der ehemalige FIR-Wissenschaftler Dr. David 
Frink, der als Vorstand der Gerry Weber 
International AG die Auszeichnung für den 
Bekleidungshersteller entgegennahm. Mit der 
Prämierung würdigte die GS1 die beispielhafte 
Unternehmenskooperation im Bereich „Supply-
Side“ von Gerry Weber.

Die im SDAX gelistete Gerry Weber International 
AG und das mittelständische Modehaus Jost wur-
den gemeinsam mit fünf Partnerunternehmen 
ausgezeichnet. Ihnen gelang es, alle Stufen der 

Wertschöpfungskette - von der Produktion im 
Herstellerland bis zum Verkauf - zu optimieren. 

Durch die Einführung der EPC-/RFID-Technologie 
konnte die Warenidentifikation mit einer 
Warensicherungsfunktion verknüpft werden.

Dr. David Frink promovierte im Zeitraum von 
1998 bis 2004 am FIR im Bereich Produktions-
management.

Bei der Preisverleihung der GS1 stehen jährlich 
Unternehmen im Fokus, die in ihren Branchen 
Pionierarbeit leisten und neue Maßstäbe setzen. 
Der ECR-Award ist die einzige Auszeichnung für 
unternehmensübergreifende Zusammenarbeit in 
der Konsumgüterwirtschaft.

Weitere Informationen zum ECR-Award sind im 
Internet auf der Seite der GS1 Germany GmbH 
abrufbar: 
www.gs1-germany.de

Bild 1
Dr. David Frink, 
Gerry Weber International AG

Entrepreneurship MBA des 
Aachen Institute of Applied Sciences (AcIAS) e. V.

FIR vermittelt Fachwissen in den Bereichen 
„Beschaffung und Logistik“ und „IT-Management“

In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule 
Aachen bietet das Aachen Inst i tute of 
Applied Sciences (AcIAS) e. V. seit dem Jahr 
2002 den berufsbegleitenden Studiengang 
„Entrepreneurship“ mit Abschluss zum „Master 
of Business Administration“ an. Der Studiengang 
richtet sich dabei an unternehmerisch veranlagte 
Akademiker, welche eine Position im geho-
benen Management oder als Geschäftsführer, 
Teilhaber oder Unternehmer anstreben, sowie 
an Existenzgründer, die ihre bisherigen betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnisse zum erfolgreichen 
Start eines Unternehmens ausbauen möchten. 
Teilnahmeberechtigt sind dabei alle Personen, die 
über einen Hochschulabschluss sowie nachweis-
lich über eine mindestens dreijährige berufliche 
Praxis verfügen. 

Der auf zwei Jahre terminierte Studiengang wird 
dabei von namhaften Referenten der FH Aachen 

und anderer renommierter Hochschulen sowie 
von Lehrbeauftragten aus der regionalen und 
internationalen Wirtschaftspraxis durchgeführt.

Das FIR vermittelt im Rahmen des Moduls 
„Beschaffung und Logistik“ praxisnahes Fachwissen 
rund um die Themen „Materialflussgestaltung“, 
„Distributionslogistik“, „Bestandsmanagement“ 
und „Logistikcontrolling“. Eine Übersicht über die 
verschiedenen betrieblichen IT-Systeme liefert 
das Modul „IT-Management“. Dabei stehen 
insbesondere Fragen zum Leistungsumfang, 
zur Auswahl und Einführung betrieblicher 
Anwendungssysteme sowie zum erfolgreichen 
Zusammenspiel von IT mit den unternehme-
rischen Prozessen im Fokus.

Interessierte können sich auf der Website über 
sämtliche Inhalte informieren:
www.mba-entrepreneurship

Ihr Kontakt am FIR
Dr.-Ing. Carsten 
Schmidt
Tel.: +49 241 47705-403
E-Mail: 
Carsten.Schmidt@
fir.rwth-aachen.de

Website
www.mba-
entrepreneurship


